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Halle Freitag

Ansland
Die offiziöſe wiener Preſſe deutetOeſterreichUngarn die Verlobung desun daß für den nächſten Sommer

Khronfolgers von Rumänien bevorſtehe und daß die
Zahl wohl auf eine öſterreichiſche Prinzeſſin fallenWeſee 3 Königreich habe ſehr zu Gunſten

Heſterreichs umgeſchlagen ſeit man geſehen wie ſehr die
aufere Politik dieſes Staates der freien Entwickelung der
Balkanvölker günſtig ſei wie ſtrenge man in Wien am Prinzip
der NichtJntervention feſthalte und wie objektiv man die Be
ſtrebungen der Donau und Balkanſtaaten beurtheile und be
handele Der Ausgleich in Böhmen bewegt ſich bisher
in richtigem Geleife obwohl die tſchechiſchen Zeitungen durch
allerlei gegentheilige Meldungen ihrem geringen Vergnügen
an dem Werke von Zeit zu Zeit Ausdruck geben So hat die
Meldung daß der Ausgleichslandtag bis zum Herbſt vertagt
werden ſoll nicht Beſtätigung gefunden Die Schwierigkeiten
der nationalen Abgrenzung werden von der Bohemia auf h
ein beſcheidenes Maß zurückgeführt indem ſie hervorhebt daß
von den 7000 Ortsgemeinden Böhmens nur 271 in Frage
kommen davon 143 zweifellos deutſche in tſchechiſchen e
und 95 zweifellos tſchechiſche in deutſchen Bezirken odaß
eigentlich nur 33 gemiſchte Gemeinden übrig bleiben und es
werde nicht gar ſo ſchwer ſein feſtzuſtellen daß in 21 dieſer
Gemeinden die deutſche in 12 Gemeinden die tſchechiſche Be
völterung überwiegend ſei

Frankreich Ueber die Urſachen des Rücktritts des
n iniſters Conſtans liegt folgende Darſtellung einer
bereits bekannten Verſion vor

Es beſtätigt ſich daß die Ernennung des Senators Mazeau
zum Nachfolger des Präſidenten des Kaſſationshofes Barbier
im Miniſterrathe vom Sonnabend oder vielmehr nach dem
ſelben die Veranlaſſung zu einem Wortſtreite zwiſchen dem
Conſeils Präſidenten Tirard und dem Miniſter des Jnnern
bot Die Herren hatten ſich ſchon erhoben und ordneten noch
die Papiere in ihre Mappen als der Ackerbauminiſter Faye
über den Tiſch zu ſeinem Kollegen vom Jnnern halblaut be
merkte die Preſſe werde wieder allerlei daran auszuſetzen
finden daß man ſich für Mazeau entſchloſſen hätte ſtatt für
den Abtheilungs Präſidenten am Kaſſationshofe Badarrides
oder für den General Prokurator Ronjat welche ſtarke An
ſprüche geltend gemacht hatten Nun gewiß das iſt einmal
ſo, antwortete Conſtans laut man wird fagen wir hätten
Mazeau bevorzugt weil er unſer Freund iſt aber an der
gleichen ſind wir ja ſchon gewöhnt Da ließ ſich eine herbe
Stimme vernehmen Gewiß man wird uns angreifen und
wenn es gut geht ſo geſchieht es auf Jhren Antrieb Herr
Conſtans warf einen zornigen Blick auf den Conſeils Prä
ſidenten der ſo geſprochen hatte nahm ſich aber dann zu
ſammen ergriff mit ſcheinbarer Ruhe Mappe und Hut ging
auf den Präſidenten der Republik zu reichte ihm die Hand
und ſagte Herr Präſident ich bitte Sie um meine Entlaſſung
Dann ſchritt er der Thüre zu Herr Carnot ſuchte ihn zurück
zurufen und meinte das ließe ſich beilegen allein der Miniſter
des Jnnern entgegnete Nein diesmal iſt es aus Schon
einmal hat der Herr Conſeils Präſident in einer Weiſe zu mir
geſprochen die ich nicht dulden kann Dieſe Anſpielung bezog
ſich auf eine Aeußerung welche Herr Tirard der nichts weniger
als ein Dipkomat iſt im Augenblicke gethan hatte da der
Miniſter des Jnnern nach den Wahlen ſich zurückziehen zu
dürfen meinte um eine wohlverdiente Ruhe zu genießen Der
Conſeils Präſident der wie jedermann wußte daß Conſtans
die Axe ſeines Kabinets war und daß dieſes nach dem Rück
tritte des geſchickten Lenkers der Wahlen zuſammenſtürzen
müßte bemerkte in ſeiner biſſigen Weiſe Ja ja Sie möchten
uns verlaſfen um General Gouverneur von Algerien zu werden
73 dann als Premier Miniſter wieder Jhren Einzug zu
alten

Nach einer andern Verſion hätte Conſtans demiſſionirt weil
er für eine viel ſchärfere und rückſichtsloſere Be
handlung des Herzogs von Orleans geweſen ſei als

Tirs W DeTirard und ſeine Kollegen Jn Paris ſieht man der
heutigen Kammerdebatte betreffend die Jnterpellation
über die Berliner Arbeiterkonferenz ſeitens der
Regierung nicht ohne Beſorgniß entgegen es iſt indeſſen
zwetfellos daß die republikaniſche Mehrheit nicht beabfichtigt
das Kabinet wegen ſeiner Haltung in dieſer Angelegenheit zu
ſtürzen Eine eventnelle Kriſe würde vielmehr anderen in den
letzten Tagen in die Erſcheinung getretenen Umſtänden zu
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uſchreiben ſein In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen verlautetre De wegen Lirars nach der S aus Ge
ſundheitsrückſichten einen rn Urlaub nehmen und im
Verlaufe deſſeiben dem Präſidenten Carnot brieflich
feine Demiſſion einreichen werde

Greßbritannien Jm Verlage von Macmillan Co invor hen ein Das Hirn einer Armee betiteltes
Werk über den deutſchen Generalſtab Der Verfaſſer
Spenſer Wilkinſon iſt des Lobes voll über die Schöpfung
des Grafen Moltke In einer Beſprechung des Buches aber
gelangt die St James Gazette doch zu den folgenden
bezeichnenden Schlüſſen Man darf ſich nicht einbilden daß
unſere Militärs einfach das deutſche Muſter nachzuahmen
brauchen um die britiſche Armee zur Vollendung zu bringen
Die Verhältniſſe unſerer Armee ſind dem britiſchen Reiche
eigenthümliche Wir haben unſer Stabs College aber nicht
wenige unſerer erſten Befehlshaber und viele unſerer
ſchneidigſten Stabsoffiziere haben niemals dort ftudirt Unſere
aäufigen kleinen Kriege bieten eine e Bildung für den

britiſchen Offizier als alles Schulweſen Ein zu tiefes
Studium der Theorie der Kriegsführung europäiſcher Nationen
möchte unſere Generale eher ſchwächen als ſtärken in dem
Kampfe mit Horden bewaffneter Wilden Der Ausſchuß
des Cobden Clubs hat beſchloſſen falls En land ſich an
dem Berliner Kongreß zur Prüfung der Arbeiterfrage
betheiligt dem britiſchen Miniſter des Auswärtigen eine Denk
ſchrift zu übermitteln worin ausgeführt wird daß dasbeſte Nittel zur Erreichung der Zwecke welche dem

Kongreſſe vorſchweben die allgemeine Ein
führung des Freihandels iſt Nach einer Meldung
des Reuter ſchen Bureaus aus Johannesburg Trans
vaal vom Mittwoch iſt der Präſident Krüger Denn dort
eingetroffen Jn einer Anſprache an die Bewohner wurde

derſelbe häufig von einer feindlich geſinnten Volksmenge unterbrochen Abends fanden auf dem Hearktplat Demonſtrationen

gegen die Regierung ſtatt wobei die Transvaalflagge von dem
Regierungsgebäude heruntergeriſſen und vernichtet wurde

Rußland Wie man der Pol Korr aus Petersburg
meldet wird längs der ſüd weſtlichen Eiſenbahnlinien
Rußlands eine Reihe von Bauten welche ſowohl vom
ökonomiſchen Standpunkte wie auch mit Rückſicht auf die be
theiligten militäriſchen Jntereſſen von größerem Belang ſind
im bevorſtehenden Frühjahre in Angriff genommen und im
Laufe des Sommers zu Ende geführt werden Vorerſt handelt
es ſich um die Herſtellung eines doppelten Geleiſes auf
der Strecke ShmerinkaBirſula wofür das erforderliche
Material ſchon im Laufe des Winters theilweiſe herbeigeſchafft
wurde Jn den Stationen Rowno Kowel und Kosjatyn werden
im Laufe des Sommers größere Militär ProviantMagazine
errichtet werden Der Koſtenvoranſchlag dieſer Bauten beziffert
ſich auf ungefähr 8 Mill Rubel Auf anderen Strecken der
füdweſtlichen Eiſenbahnen iſt gleichfalls die Herſtellung eines
zweiten Geleiſes in Ausſicht genommen

Zürkei Nach einer Meldung des Reuter ſchen Buregus
aus Kaneg ordnete der Gouverneur Chakir Paſcha
infolge des ſchlechten Eindrucks welchen der Urtheilsſpruch
des Kriegsgerichts über drei Mitglieder des Verwaltungsraths
in Rethymo hervorrief einen neuen Prozeß vor dem dortigen

Ober Kriegsgericht an Der Führer der konſervativen Partei
Jſſikaki welcher als e Wer der früheren Unruhen au
geſehen wurde und geflohen war iſt vom Kriegsgericht frei
geſprochen worden und kehren viele andere Flüchtlinge infolge
deſſen zurück Dieſelben müſſen jedoch vorher bei der
ren Geſandtſchaft in Athen ihre Unterwerfung er

ären

Afrika Aus Aſſuan 3 März meldet man Sir Francis
Greenfell der Sirdar kam heute hier an und konferirte
mit den Scheichs und Notablen Die Wirkung der Wieder
eröffnung des Handels mit dem Sudan hat ſich bislang noch
nicht gezeigt da die auf der Rückkehr begriffenen Karawanen
noch nicht angekommen ſind Die jüngſten Gerüchte daß ſich die
Derwiſche für einen neuen Einfall in Egypten zuſammen
ſchaaren bleiben gänzlich unbeſtätigt und die hiefigen Be
hörden ſchenken denſelben keinen Glauben Eine große Menge
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nothleidender Flüchtlinge iſt hier angekommen deren Mit

7 März 1890
Waſſermangel in der Wüſte herrfVlele der Flug ielun eher ſind

auch an den Pocken

Braſilien Der Temps meldet aus Rio de Janeiro die
braſilianiſche Regierung werde von der Einberufung
einer Konſtituante abſehen und den Verfaſſungs
entwurf publiziren hierauf ſollen die Wahlen zur Kammer
und gleichzeitig das Plebiszit über den Verfaſſungsentwurf
ſtattfinden Der Korreſpondent des Standard iſt von
Seiten des Ex Kaiſers von Braſilien Dom Pedro
autoriſirt worden zu erklären daß letzterer nicht be
ſchloſſen habe auf die Krone Braſiliens zu ver
zichten Selbſt wenn er ſolches vorhätte wäre es nutzlos
ein diesbezügliches Schreiben nach Rio zu ſenden ehe die
Nationalverſammlung im November zuſammentritt Dom
Pedro wolle die weitere Entwickelung der Dinge abwarten
und habe noch nicht alle Hoffnung aufgegeben eines Tages
nach Braſilien zurückberufen zu werden Bei Beginn des
Sommers wird er wahrſcheinlich ſeinen Wohnſitz in Graſſe
oder einem anderen Gebirgsorte der Umgebung aufſchlagen

Amerika Ueber ein neues überſeeiſches Koloniſations
unternehmen welches anſcheinend von der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft ausgeht bringt der Newyork Herald, folgende
Mittheilung aus Chicago Don Louis Hüller der
Vanderbilt Mexiko s iſt auf der Durchreiſe nach Deutſchland
in Chicago angekommen und wird am Sonnabend nach
Berlin abreiſen um endgiltige Verträge mit der deutſchen
Regierung und mit deutſchen Syndikaten wegen der
Koloniſirung großer Landſtrecken im Staate
Chihuahua durch deutſche Auswanderer abzu
ſchließen An der Spitze der deutſchen Syndikate
ſteht Fürſt Hohenlohe Hüller erklärt er habe die
Vorverträge bereits vor einigen Monaten ab
gefchloſſen er habe ferner nicht nur gefunden daß deutſche
Kapitaliſten Vertrauen in die Zuſtände und die Entwickelung
der natürlichen Reichthümer Mexiko s hätten ſondern er habe
auch die deutſche Regierung bereit gefunden ein Darlehen von
30 Millionen Dollars zur Subventionirung der Eiſenbahnen
zu gewöhren

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
21 Sitzung vom 5 März 1 Uhr

Vor der Tagesordnung erklärt Abg Bachem Centrum daß
in dem von ihm angeführten Falle einer Wahlbeeinfluſſung
durch einen nationalliberalen Eiſenbahnbeamten den Abg Eynern
geſtern zu rektifiziren geſucht er inzwiſchen von einem Beobachter
jener Beeinfluſſung eine Zuſchrift erhalten habe welche ſeine
des Reduers frühere Mittheilungen in allen Fällen beſtätige
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung

des Antrags Zelle auf Ergänzung der Städte
ordnun g

Der Antrag beſagt daß wenn wegen großer Ungleichheit
der Wählerzahl in den Wahlbezirken derſelben Abtheilung eine
Aenderung von den Gemeindebehörden beſchloſſen und dieſer
Beſchluß von der Auffichtsbehörde beſtätigt wird bezw von
letzterer eine ſolche Maßregel angeordnet wird der Magiſtrat die
neue Eintheilung feſtzuſetzen haben ſoll

Zur Begründung des Antrages führt
Abg Zelle dfr aus Der Antrag iſt bereits einmal vom

Landtag angenommen worden Nach der Städteordnung müſſen
alle Erneuerungs und Ergänzungswahlen der Stadtverordneten
aus denſelben Bezirken erfolgen Es iſt natürlich daß mit der
Entwickelung der Städte die nach Erlaß der Städteordnung mit
gleicher Wählerzahl eingerichteten Bezirke ſich im Verhältniß zu
einander geändert haben So haben ſich Ungleichheiten zu deren
Beſeitigung die Städteordnung keine Mittel bietet namentlich in
den größeren Städten ergeben welche in der Peripherie wachſen
während ſie im Junern ſtabil bleiben Eigenmächtig bewirkte
Verbeſſerungen müßten bei Proteſten kaſſirt werden Das Ober
verwaltungsgericht hat jede Aenderung der Wahlbezirke für un
zuläſſig erklärt Die Ungleichheiten müſſen daher geſetzlich auf
gehoben werden wie es mein Antrag vorſchlägt Jch beantrage
den Geſetzentwurf an eine um 7 Mitglieder verſtärkte Gemeinde
kommiſſion zu verweiſen

Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ Meine politiſchen
Freunde halten es für unerwünſcht durch Novellen ſtückweiſe in
ein großes Werk wie die Städteordnung einzugreifen Auch

1771 in Wien in RAew Jork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

45 Kapitel
Jm Elterunhauſe wieder

Es war kein freudiges vielmehr ein überaus ſchmerzliches
Wiederſehen als Graf Eeſare di Giglio den jungen Alfons
von Sonnenſtein nach Wien zurückbrachte in das Haus ſeiner
Eltern Der Verlobte der goldenen Dora wie dieſes Kind
des Glücks ſo oft von Vater und Mutter genannt worden
war obgleich der erſtere ſeine Tochter gleichſam nur in zweiter
Reihe geliebt und alle re der Zukunft auf ſeinen
Sohn geſetzt hatte Graf Ceſare di Giglio hatte ſchon von
NewYork aus ein Kabeltelegramm nach Wien geſendet
welches dem alten Sonnenſtein mittheilte an welchem Tage
er mit A auf dem Dampfer Hermann ſich nach
Europa beziehungsweiſe nach Bremerhaven einſchiffen würde
aber felbſtverſtänvlich hatte er in dem Telegramm weder eine
Schilderung des Zuſtandes des jungen Sonnenſtein gegeben
noch die Zeit der Ankunft des Dampfers in Europa und
eventuell ſein Eintreffen in Wien genau bezeichnen können

Eine Darlegung welche Wege der junge Sonnenſtein in
gegangen und welches die Folgen waren hätte bei

der Koſtſpieligkeit der Kabeltelegramme nicht nur eine große
Geldſumme gekoſtet es hätte auch der Sachverhalt in dieſem
Falle leicht bekannt werden können was wenigſtens damals
vermieden werden mußte Was hätte es außerdem auch ge
nützt würde Sonnenſtein erfahren haben wie es mit feinem
Sohne ſtand auf den er durch viele ſo große Hoff
nungen geſetzt Die mußte ja noch immer
zu früh kommen Es bedurfte dazu keiner Worte Ein Blick
auf den jungen Mann genügte

Davon e tte der Vater noch nicht die geringſteAhnung ſah im Geiſte noch immer ſeinen Sohn als
einen flotten aber geſunden und begabten jungen Mann
welcher dereinſt die Geſchäfte des Vaters übernehmen und
neue Millionen erringen und den Namen Sonnenſtein zum

e des Neides für alle Welt machen könne wie dies
bei den hervorragendſten Vertretern des Großkapitals der
Fall iſt Daß der Sohn ihn vor ſeiner Flucht des Jnhalts
ſeiner Handkaſſe im Betrage von fünfzigtauſend Gulden be

raubt hatte der Vater im ſtillen ohne es geradezu auszu
ſprechen ſchon faſt verziehen Er war ja der Mann dazu
dem Verluſt einer ſolchen Summe keine beſondere Wichtigkeit
beizulegen Hatte er doch öfters an der Börſe an einem

einzigen Tage mehr verloren um einige Wochen ſpäter wieder
das Dreifache und Mehrfache zu gewinnen Er ar ſogar
als er das Telegramm des Herrn Arthur Sternfeld erhielt
eine Art Miſchung von Sorge und Freude empfunden obgleich
er nur die erſtere Frau Hildegard eingeſtand Jn ſeinem
Jnnern aber dachte er

Jch hätte dem Jungen eine ſolche Kühnheit nicht zugetraut
Geht der gleich nach Amerika Nun er wird flott leben mit
meinem Gelde aber er lernt doch auch dabei ein großes Stück
Welt kennen Das kann ihm ſpäter ſehr nützlich werden
Es iſt doch ein alter Spruch Jugend muß austoben nun
hat er s gethan Er wird dafür um ſo ruhiger werden wenn
er wieder da iſt meine Verweiſe angehört hat und einſieht
a Glück es iſt einen Vater von meinen Mitteln zu

en
Nur der Umſtand verdroß ihn zumeiſt daß ſein Sohn ſich

in NewYork in Geſellſchaft von rich Kölbl befunden
Der iſt verdorben für alle Zeit, ſagte er ſich Die Zeit

des Austobens müßte für ihn längſt vorüber ſein Da es
nicht ſo iſt beweiſt es daß er ein Lump bleiben wird bis an
ein ſchmähliches Ende Hoffentlich befreit Sternfeld meinen
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ſich nicht im Traume See r W chehen
Sie ſah ihn im Geiſte noch genau ſo vor ſich wie er

im Elternhauſe geweſen leich und l ig und
desW en Be nene ſag nim ſtillenwas r war ſie dWäre er erzogen worden wie ich Dora erzog als liebende

Mutter und in Frömmigkeit er wäre nicht aus dem Vater
hauſe entflohen und fortgeſtürmt in die weite weite Welt,
ſagte ſie ſich im ſtillen wenn ſie allein war und im Herzen
voll Sehnſucht nach der Rückkehr des Sohnes Aber da
hieß es immer Was für ein Mädchen eines reichen Hauſes
paßt das eignet ſich nicht für den Sohn Dora wird eine
ſchöne Ausſteuer erhalten einen reichen jungen Mannheirathen und ihr Leben wird ohne Sorgen dabintleßen Da

kann ſie auch fromm ſein und einfältig wie die Tauben Es
iſt ein Luxus den ſie ſich erlauben mag und ihr Gatte wird
daraus manche Vortheile ziehen

Anders wäre es wenn ſie arm wäre und auch den Kam
um s Daſein durchzumachen hätte Dieſen Kampf haben die
Männer aber alle die Reichen wie die Armen die erſteren
damit ſie reich bleiben die letzteren damit ſie entweder es zu
einigem Wohlſtand bringen oder doch für das Nothwendigſte
zum Leben aufkommen Da heißt es nicht einfältig ſein wie
die Tauben, ſondern klug ſein wie die Schlangen

Und ſie erinnerte ſich auch daß Sonnenſtein ſpöttiſch hinzu
gefügt Jch hoffe daß unſer Alfons klüger werden wird als
die Schlangen deren Klugheit wenigſtens naturhiſtoriſch nicht
feſtgeſtellt iſt

Dieſer Ausdruck war der frommen Frau wie ein Frevel
gen das Wort Gottes erſchienen und ſie fürchtete daß der
immel es vielleicht beſtrafen werde

So ward der Knabe ſchon frühzeitig ſtolz und hochmüthig,
ſagte ſie ſich und das nahm zu mit den Jahren und da

kommt i r Vater plötzlich mit Ohrfeigen und er verlä
uns in ſündhaftem Stolz nachdem er den Vater ber

mein Mann hat Jrrwege eingeſchlagen

irgend einer menſchlichen Seele im Hauſe
ehe ehe e die den en Schne e

Verführte bereits von einem Knaben entbunden worden

e
Thränen e wer an dex Wiege deſeen auf de

Namen

Knie n ſunken das kleine Weſen mit Küſſen bedecktund dann ſch eder ha



wollen wir einen Theil der Twler die auf Jahre mundtodt
emacht werden würden nicht ihres Wahlrechtes berauben Die

ißſtände welche zu dem Antrage Veranlgſſun geben können
chon jetzt beſeitigt werden Wir würden den Antrag ablehnen

d aber einſtweilen mit deſſen Verweiſung an die Gemeinde
kommiſſion einverſtanden

Abg D Krauſe nl Meine Freunde ſchließen ſich dem
Antrage an der geeignet iſt einen offenbaren Mißſtand zubeſeitigen Eine Sei hin der Wähler liegt in dem
Antrage nicht vielmehr wi erſelbe gerade einer ſolchen
Beeinträchtigung des Wahlrechts entgegentreten

Abg v Oertzen frk Wir ſind mit dem Antrage ein
verſtanden ebenſo mit ſeiner Ueberweiſung an die Gemeinde
kommiſſion

Damit ſchließt die Diskuſſion

Jm Schlußwort bemerkt SAbg Dr Langerhans dfr daß der einzige Zweck des
Antrags ſei nicht die Rechte der Wähler zu ſchmälern ſondern
gerade zu wahren Der Antrag komme nicht nur Berlin ſondern
allen größeren Städten zu Gute

Der Antrag wird an die um 7 Mitglieder verſtärkte Gemeinde
kommiſſion verwieſen

Es Pig die Berathung des Antrags Conrad betr den
Schutz der Land wirthſchaft gegen Wildſchaden

Der Antrag ſtatuirt die Erſetzung des durch Wild den Land
wirthen erwachſenen Schadens durch den Jagdpächter bezw den
Jagdberechtigten und verpflichtet bei Ueberhandnahme des Wildes
den Waldeigenthümer zur Eingatterung ſeines Waldreviers bezw
zum Abſchuß des Wildes

Abg Conrad e führt zur Begründung des Antrages
aus Die Frage iſt bereits wiederholt behandelt worden und es
iſt unſere Schuldigkeit jetzt endlich ein Geſetz zu Stande zu
bringen Die Unzufriedenheit im Lande iſt groß nicht zum
mindeſten die des kleinen Grundbeſitzers darüber daß ſeitens der
Regierung nichts gegen den Wildſchaden geſchieht Der kleine
Landmann muß Tag und Nacht ſein Stückchen Land bewachen
damit es nicht vom Wild verwüſtet wird und ruinirt ſo ſeine
Geſundheit Man redet ſo viel vom Schutz der Landwirthſchaft
Darunter ſcheint aber nur der in den Händen des Adels liegende
Großgrundbeſitz verſtanden Se ſein Gerade dieſer mißachtet das
Eigenthum ſeiner ärmeren Mitbürger um ſeinem Jagdvergnügen
z fröhnen Wir verlangen gleiches Recht für alle Durch Wild
chaden ſind viele Bauern total zu Grunde gegangen Wider
ſpruch rechts Wird wie mein Antrag es will der volle Wild
ſchaden erſetzt dann werden die ewigen Klagen und Petitionen
nicht wiederkehren Jch bitte meinen Antrag mit Wohlwollen
zu behandeln Beifall im Centrum und links

Abg Brandenburg CEentr Mir ſind trotzdem ich den
Antrag unterſchrieben habe einige Beſtimmungen des Geſetz
entwurfs als Juriſten nicht genehm Aber ich bin der Meinung
daß ein Wildſchadengeſetz mit gutem Willen ſehr wohl gemacht
werden kann Jn Hannover war ein ſolches in Uebung Haupt
ſache in jedem Wildſchadengeſetz iſt daß der Eigenthümer der
Feldmark in der Lage iſt ſeinen Anſpruch gegen den Eigenthümer
des Waldes oder den J gerichtlich zu verfolgen Eine
afitene Konſtruktion hierfür wird ſich entweder auf Grundlage

s hannoverſchen Geſetzes oder des Conradſchen Entwurfes
finden laſſen Jn dem letzteren muß ich mich dagegen erklären
daß bei der rein privatrechtlichen Frage der Abſchätzung die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren offen gelaſſen wird

Abg D Reichenfperger Centr Jch kann meine Ver
wunderung darüber nicht unterdrücken daß bei einer ſo wichtigen
Frage welche die Gemüther im ganzen Lande erregt die Re
gernng durch niemand vertreten iſt Auf ſolche Eventualität bin
ch nicht gefaßt geweſen Zuſtimmung im Centrum und links
Präſident v Köller macht die Mittheilung daß laut einem

ihm zugegangenen Schreiben Miniſter v Lucius durch Unwohlſein
ans Zimmer geſeſſelt ſei

Abg De Reichenſperger ffortfahrend Dann hätten
wenigſtens Kommiſſare anweſend ſein müſſen Sehr wahr im
Centrum und links Der Zuſtand iſt für den ge
rühmten Rechtsſtaat Preußen unrühmlich Der Bauer fühlt ſich
bedrückt durch die Verheerung ſeiner Feldmarken durch die Be
ünſtigung der Jagdherren durch die Regierung und er hat ein
echt dazu Jſt es doch vorgekommen daß ein Bauer der durch

Klappern das Wild verſcheuchen wollte mit Hunden von den
Jagdherren nach Hauſe gejagt worden iſt Unruhe rechts Der

ildſchaden im preußiſchen Staate iſt jedenfalls nicht gering
obwohl er ſich ſtatiſtiſch nicht berechnen läßt weil die Regierung
das Statiſtiſche Amt nicht zu Erhebungen anweiſt Wie ſchwer
das Land den Wildſchaden empfindet zeigen die immer wieder
kehrenden Petitionen Und alle Opfer werden der Landwirthſchaft
um eines bedeutungsloſen Objekts des Götzen Jagd auferlegt

Der Nutzen aus dem Jagdertrag iſt eine Bagatelle
Die juriſtiſche Konſtruktion des Wildſchadenerſatzes iſt durchaus

nicht ſo ſchwierig aber ſelbſt wenn man über gewiſſe juriſtiſche
Schwierigkeiten nicht hinwegkommt dann ſoll man ſich erinnern
daß vielfach die Geſetzgebung nicht blos konſtruirt ſondern feſt
gefeltt hat was Bedürfniß war So iſt es bei den Beſtimmungen

etr das geiſtige Eigenthum das Autorrecht u ſ w geſchehen
Das Beiſpiel Hannovers wo jährlich 7000 M für Wildſchaden gezahlt werden zeigt am beſten daß die Erſatzpflicht ſehr
gut geſetzlich feſtgelegt werden kann Deshalb meine ich daß das

etenhaus auch ohne kommiſſariſche Berathung ein dieSbaenrdret an e n zu Stande bringen kann und ich
be die Hoffnung daß auch die Regierung dem zuſtimmenet wei ſ Wertroue auf den hohen Geſt der aus den

neuen kaiſerlichen Erlaſſen ſpricht Beifall im Centrum
und links

Abg Papendieck dfr Wir ſtehen dem Antrag im allgemeinen
ſympathiſch gegenüber Wir wollen das Unrecht beſeitigen
welches ſchon Jahre lang den kleinen Grundbeſitzern durch dasWild zugefügt wird du Bezug auf die Erſatzpflicht ſind wir
anderer Anſicht als die Antragſteller Der Wildſchaden iſt ein
Uebel welches wir beſeitigen wollen das kann aber nur geſchehen
wenn man die Urſache des Uebels beſeitigt Die Urſachen ſind
die Wälder und mittelbar die Waldbeſitzer Dieſe Waldbeſitzer
glauben wir daher heranziehen zu müſſen zur Deckung des
entſtandenen Wildſchadens Für uns exiſtirt nicht wie es
im Antrage heißt ein Jagdpächter und ein Jagdberechtigter
ſondern wir ſagen Urſache des Wildſchadens iſt der Wald
beſitzer und dieſer muß herangezogen werden Daß der Einzelne
aber nicht Peranggegſen iſt wird allen bekannt ſein weil er die
Einrede hat Beweiſt mir daß das mein Wild iſt dann will
ich bezahlen Das zu beweiſen iſt unmöglich wohl aber kann
bewieſen werden daß das Wild in den Wäldern des Einzelnen
und der benachbarten Beſitzer ſeinen Stand hat Deswegen
ſchlagen wir vor nicht die Einzelnen ſondern die Allgemeinheit
heranzuziehen und als erſatzpflichtig die Geſammtheit der Wald
beſitzer anzunehmen Wir ſchlagen vor dies provinzweiſe zu
machen Die Waldbeſitzer einer Provinz werden vereinigt zu
einem Verbande welcher Beiträge zu einem Fonds ſtellt aus
welchem die Wildſchäden erſetzt werden alſo ähnlich wie bei
Hagelverſicherungsgeſellſchaften Der Schaden wird aus einer
allgemeinen Provinzialverbandskaſſe bezahlt nachdem er durch

Sachverſtändige et worden iſt Der Provinzialverband
würde in einzelne Kreisverbände zu theilen ſein Die Beiträge
würden jährlich je nach der Größe des Areals ſich etwa auf 20
bis 50 Pfennig pro Hektar belaufen Auf dieſe Weiſe könnte ein
genügender Fonds angeſammelt werden Die Taxverſtändigen
welche den Schaden beſichtigen werden geſtellt der eine von dem
Beſchädigten der andere vom Waldbeſitzer Kommt eine Einigung
nicht zu Stande dann entſcheidet ein Obmann Findet einer der
Waldbeſitzer ſich nicht dazu bereit Beiträge zu zahlen ſo bleibt
ihm noch übrig ſeinen Wald einzugattern in welchem Falle er
von den Beiträgen befreit wird

Dieſen Gedanken bitten wir weiter zu verfolgen und ich be
antrage den Conrad ſchen Geſetzentwurf einer Kommiſſion von 21
h zu überweiſen Jch ſpreche die Hoffnung aus daßder Miniſter ſich bis zum Beginn der kommiſſariſchen Berathung
ſo weit erholt haben wird daß die Herren Räthe wenigſtens an
der Kommiſſionsſitzung theilnehmen können Heiterkeit Beifall
links und im Centrum

Abg Schröder Pole auf der Tribüne unverſtändlich tritt
für den Antrag ein

Abg Frhr v Wackerbarth konſ Meine Freunde treten
durchaus für den Antrag ein Wir glauben auch daß die be
ſtehenden Zuſtände dem Gerechtigkeitsgefühl nicht entſprechen
und ſind dementſprechend ſtets bemüht geweſen wo ſich Uebel
ſtände herausgeſtellt haben dieſe zu beſeitigen Unſere Partei
kann unmöglich für den beſtehenden Zuſtand verantwortlich ge
macht werden denn ſtets haben wir das größte Entgegenkommen
gezeigt und in den Kommiſſionen ſehr weitgehende Anträge
geſtellt Wir haben gigen die Ueberweiſung an eine Kommiſſion
nichts einzuwenden bitten aber nicht 21 ſondern nur 14 Mit
glieder zu wählen weil bei zu viel Mitgliedern die Verhandlung
ſchwieriger iſt Beifall rechts

Abg Francke nl Auch meine Partei iſt mit der Ver
weiſung an die Kommiſſion einverſtanden Jch möchte dabei den
Wunſch ausſprechen daß auch in der Kommiſſion diejenigen
Parteien welche ſich jetzt ſympathiſch äußern in den Haupt
punkten zu einer Verſtändigung geneigt ſein möchten Frankreichhat bezüglich der Erſatzpflicht und des freien Jagdrechts viel
weiter gehende Beſtimmungen als ſie in Preußen jemals verlangt
worden ſind Ein Wildſchadengeſetz iſt auch in Preußen möglich
wobei aber die Konſtruktion der Erſatzpflicht und des Regreſſes
genau zu erwägen ſein wird Je mehr Regierung und Herren
haus noch zurückhalten um ſo größer werden die Anſprüche und
ich meine daher daß es Zeit iſt den berechtigten Forderungen
nachzugeben Beifall

Abg v Nathuſius freik Jch begrüße den Antrag denn
er ſchafft dem Bauern eine Erleichterung der ohnehin unter den
Fortſchritten der Technik in gedrückter Lage ſich befindet Zwar
iſt nicht bloß der Großgrundbeſitzer ein Jagdfreund ſondern
auch viele Bauern gehen auf die Jagd und kaufen ſich in Jagd
diſtrikten an aber wo wirklich dem Bauer durch Wild Unrecht
geſchieht muß Abhilfe gebracht werden Jch halte den Antrag
für vortrefflich wenn auch einzelne Beſtimmungen einer Ab
änderung und Ergänzung bedürfen Jch bin mit der Ver
weiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern einverſtanden

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
grr Geſchäftsordnung bittet

bg Rickert dfr die Petitionen betr Abänderung des
Jagdpolizeigeſetzes der zu wählenden Kommiſſion zu
überweiſen

Der Präſident erklärt dem Wunſche Folge geben zu wollen

Was die Welt auch dagegen ſagen mag du liebes Kind
vor dem allwiſſenden Gott biſt du doch mein Enkel und ich
will dich als ſolchen betrachten und für dich ſorgen ſo lange
ich lebe und auch nach meinem Todel

So hatte Frau Hildegard auch die Mutter des Kindes ge
wonnen und Hedwig Müller erklärte nicht nur daß ſie nach
dem der Vater ihres Kindes nicht ihr Gatte werden könne
niemals einen andern Mann heirathen werde Sie verehrte
die Mutter ihres Verführers und ſo ſtolz ſie einſt Herrn von
Sonnenſtein zurückgewieſen als dieſer ihr eine Geldentſchädigung
angeboten die erſt ihr Vater der Koloriſt Anton Müller
gegen ihren Willen nahm und wovon ſie noch keinen Heller
benützt ſo gerne nahm ſie jetzt Geſchenke für ihr Kind ſodaß
Mutter und Kind bald mit allem überreichlich verſehen waren

Das war das letzte Geheimniß Hildegards die oft im
ſtillen dachte

Ging es nach dem Wunſche meines Herzens ſo müßte
mein Sohn die Mutter ſeines Kindes vor dem Altare Gottes

zur Gattin nehmen
Jhr Gatte hatte als er das KHabeltelegramm des Grafen

Giglio erhielt zuerſt daran gedacht ſofort nach Bremen zu
reiſen und dort die Ankunft ſeines Sohnes zu erwarten Er
war indeß in einer verwickelten Anzahl von Börſengeſchäften
engagirt und die Zeitepoche war voll Bewegung und plötz
licher Wandlungen Schon ſeine Gemüthsſtimmung war ihm
in der letzten Zeit mehrmals von großem Nachtheile geweſen
Es hatte ſich ſeiner eine gewiſſe Hartnäckigkeit bemächtigt in
der er viel klarer und heller zu ſehen vermeinte als viele
andere Spekulanten der Börſe Er hatte auf das Fallen
gewiſſer Papiere ſpekulirt und ſie waren mächtig im Kurſe
geſtiegen und bei anderen betreffs welcher er in die Hauſſe
ing war eine ſtarke Baiſſe eingetreten Nun aber befand er

vor einer Kombination welche Tag für Tag ſeine ganze
ufmerkſamkeit in nahm So ſah er ſich genöthigt

den Gedanken an eine Reiſe nach Bremen aufzugeben
Frau drgery rieth ihm einen ſeiner Leute dahin zu

ſenden er entgegnete
Das geht nicht Bisher hieß es mein Sohn ſei in einem

pariſer Bankhauſe Wie ſoll er nun über Bremen zurück

kehren Jch mag niemand ins Vertrauen ziehen Wer die
Geheimniſſe eines reichen Hauſes kennt iſt gleich bereit ſie zu
ſeinem Vortheile auszubeuten

Nun Alfons iſt ja in guten Händen jetzt Ceſare wird
ſein Schutzengel ſein und unſer Sohn ſelber wird ſich nach
dem Elternhauſe ſehnen Hat er die J über den Atlan
tiſchen Ocean mit Gottes Hilfe glücklich hinter ſich ſo iſt es
ja nur eine Spazierfahrt von Bremerhaven nach Wien Wir
wollen ihn ruhig und liebevoll erwarten und ihm Verzeihung
entgegenbringen

o ſprach die gute Mutter
Ach ſie hatte keine Ahnung davon wie ihr Sohn die Reiſe
über den Atlantiſchen Ocean zurückgelegt Es hatte nicht viel
gefehlt ſo wäre er auf dem Dampfer Hermann gar nicht
aufgenommen worden als er dort von dem Grafen Giglio
und Arthur Sternfeld geleitet wie ein Todtkranker erſchien
Erſt als der Schiffsarzt ihn geſehen und erfahren was ihn
in dieſen Zuſtand gebracht ward er an Bord genommen und
erhielt eine Kabine die eine Art Gefängniß war Während
der ganzen Seereiſe hatte er ſorgfältig bewacht werden müſſen
und insbeſondere wenn ihm geſtattet wurde von Giglio
geſführt auf dem Verdeck friſche Luft zu ſchöpfen Der Arzt
hatte erklärt es ſei Gefahr vorhanden daß er in einem ſeiner
Nervenanfälle ſich über Bord ſtürze Jndeß erreichte der
Dampfer nach zehn Tagen Bremerhaven und dann erfolgte
die Fahrt nach Wien
Es war eines Morgens nach ſieben Uhr als Giglio undſein Schützling mit einem Courierzuge der Nordbahn in Wien

eintrafen und ein Fiaker brachte ſie gegen halb acht vor das
Palais der Ringſtraße

Dora ſtand zufällig vor einem der Fenſter des erſten Stock
werkes das zu dem Zimmer ihrer Mutter gehörte wo der
Frühſtückstiſch bereits gedeckt war und als ſie den geſchloſſenen
Fiaker halten ſah aus dem als er hielt Ceſare di Giglio
leicht und gewandt herausſtieg ſtieß ſie einen Freudenruf aus
und ſetzte hinzu Ceſare iſt da Ach Mama komm

Frau Hildegard eilte vom Frühſtückstiſche wo indeß der
Kaffee r nicht ſervirt war zu ihr an das Fenſter und ſah
hinab ötzlich aber rief ſie mächtig erſchrocken m

Der Antrag wird hierauf an eine Kommifſflon von 14
s eigen b rie
s folgen WahlprüfungenDie Wahlen der Abgg Schlabitz freik v Schenſcken

dorff un und Burghard nl beantragt die Wahlprüfungs
kommiſſion für giltig zu erklären

Abg Dr Hermes dfr macht darauf aufmerkſam daß bei den
letzten Wahlen in Liegnitz und Görlitz einer Reihe von Wählern
das Wahlrecht verkümmert worden ſei daß zahlreiche Wablen
wegen unrichtiger Abgrenzung der Urwahlbezirke haben für
ungiltig erklärt werden müſſen Es ſei wünſchenswerth daß
daraus eine Lehre für die Zukunſt gezogen werden müſſe

Die Wahlen werden eniſprechend dem Kommiſſionsantrag für
giltig erklärt

Einige Petitionen werden debattelos erledigtNachſte Sitzung Freitag 11 Uhr Vorlage betr Abgrenzung
des Reſſorts des Handelsminiſteriums und des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten Juſtizetat Staatsſchulden Verwaltung
kleinere Vorlagen2 Schluß 1 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Stanley hat für ſein Werk den folgenden Titel gewählt
Der dunkelſte Theil Afrika s und die Suche die

Rettung und der Rückzug Emins Gouverneurs von
Aequatöria Das Buch erſcheint in England im Verlag von
Sampſon Low Marſton Searle und Rivington in London in
Deutſchland bei Brockhaus in Frankreich bei Hachette Co in
Spanien bei Eſpaſa Co in Jtalien bei Treves in Schweden
bei Mallip und in Amerika bei Scribner Co Jn den Ver
Staaten iſt das Jntereſſe an dem BHuche ſo ſtark daß ſchon
50,000 Exemplare im voraus beſtellt ſind

77 Auf Anordnung der Kronprinzeſſin von Griechenland fand
in Athen der Ankauf zweier koſtbaren Skulpturen
Schöpfungen des bekannten Bildhauers Broutos ſtatt Die eine
ſtellt das Genie des Copernicus die andere das Echo des Narciß
dar Ueberhaupt bethätigt die Prinzeſſin ein ſehr reges Jntereſſe
für Kunſt und Wiſſenſchaft Auch in Athen herrſcht eine
krankhafte Demolirungswuth zum Schaden der herr
lichſten klaſſiſchen Kunſtdenkmäler Die ſog Miſſion frangaiſe
welche um die Akropolis einen Weg bauen will hat beſchloſſen
die nördlich davon gelegene Erlöſerkapelle eine Schöpfung des
XII Jahrhunderts abzureißen Es handelt ſich um eins der ervabenſten Meiſterwerke der byzantiniſchen Baukunſt Hoffentlich

wird das vandaliſche Projekt noch in letzter Stunde von der
Regierung rückgängig gemacht

Die illuſtrirte Prachtausgabe von Robert Hamerlings
König von Sion iſt bis zur fünften Lieferung fortgeſchritten
Hamburg Verlagsanſtalt vormals J F Richter Die Ab

bildungen von Adalbert v Rößler und Hermann Dietrichs zeichnen
ſich durch ſcharfe Charakteriſtik aus Die Künſtler rücken die be
wegte Zeit der Wiedertäufer dem Beſchauer nahe vor Augen und
auch die landſchaftlichen wie architektoniſchen Darſtellungen ſind
von romantiſchem Reiz umwoben Die ganze Ausſtattung iſt
von vornehmer Gediegenheit

Provbinzial Nachrichten
2 Merſeburg 5 März Heute fand am hieſigen Dom

gymnaſium die mündliche Abgangsprüfung unter
Vorſitz des Geh Rathes Provinzial Schulrathes Dr Todt ſtatt
Von den 8 in die Prüfung eingetretenen Oberprimanern konnte
einer von der mündlichen Prüfung entbunden werden die übrigen
beſtanden ebenfalls

H Magdeburg 5 März Jm oberen Saale der Reichs
halle tagte am Montag der hieſige Lehrerverband behufs
Beſchlußfaſſung über Wittwenkaſſen und Brandkaſſen
angelegenheiten Militärdienſtzeit und Gehalts
verhältniſſe Ueber den erſten Punkt der Tagesordnung
berichtete Hr Lehrer Schultze ausführend wie der Staat für
die Hinterbliebenen ſeiner Beamten durch das Geſetz von 1886
entſprechend geſorgt habe während die Lehrerſchaft auch diesmal
leer ausgegangen ſei Die von den Lehrern zuſammengeſparten
17 Millionen habe der Staat an ſich genommen um davon den
Lehrerwittwen 250 M Penſion zu zahlen Der Erlaß der bisher
gezahlten Jahresbeiträge von 15 M ſei von wenig Bedeutung
und der von der Lehrerſchaft eingeſchlagene Weg der Selbſthilfe
durch Gründung von Vereinen wie z B des Peſtalozzi
Vereins e habe ſich als nicht ausreichend erwieſen abgeſehen
davon daß dieſe Sammelverſuche der Würde des Lehrerſtandes
nicht entſprechen Durch Bittgeſuch habe man eine Gleichſtellung
mit den Subalternbeamten I Klaſſe bez der Wittwenkaſſen
angelegenheit angeſtrebt leider ohne Erfolg Die kgl Staats

regierung habe die Erklärung abgegeben daß in dieſer Angelegen
heit erſt abzuwarten ſei wie weit der Dispoſitionsfonds von
130,000 M reiche Es ſei Sache der Lehrerſchaft weitere Schritte
jetzt zu unternehmen denn auch die Lehrer haben das Recht
verlangen zu können daß ihre ſchwere Arbeit entſprechend belohnt
wird Die ſtädtiſchen Behörden Berlins haben bereits in dankens
werther Weiſe für die Hinterbliebenen der Lehrer inſofern geſorgt
als dieſe wie die der unmittelbaren Staatsbeamten behandelt

Allmächtiger Gott was iſt das
Ceſare di Giglio ſtand nämlich noch am Wagenfenſter des

Figkers und der Portier war zu ihm geeilt und jetzt halfen
ſie einer Geſtalt aus dem Wagen mit bleichen faſt wachs
gelben Zügen und ſichtlich ſo ſchwach daß beide fie ſtützen
e indem ſie dieſelbe in den Thorweg des Hauſes
ührten
Jm Nu hatte ſich eine kleine Menſchengruppe vor dem

Hauſe angeſammelt die den dort Eingetretenen nachſtarrte
Frau Hildegard vermochte ſich nicht mehr zurückzuhalten ſie

eilte aus dem Wohnzimmer in das mittlere Gemach und von
dieſem in die Vorhalle in welche die ſchöne prachtvolle Stiege
mündete Dora folgte ihr und ſchmiegte ſich an ihre Seite
und nun kamen Giglio und der Portier welche den jungen
Alfons v Sonnenſtein die Stiege emportrugen

Was das Mutterherz in dieſem Augenblicke fühlte iſt un
beſchreiblich

Todtkrank Vielleicht ein Sterbenderl Dieſer Gedanke
durchzitterte Frau v Sonnenſtein und ſie mußte ſich gegen
eine Wanb ſtützen um nicht zu Boden zu ſinken

Dora ſtand angſtvoll und die Hände ringend neben ihr
Ceſare iſt er krank fragte ſie in korrektem Jtalieniſch

Giglio nickte ihr nur zu und dann brachte man den Sohn
des Prachthauſes in das Wohnzimmer wohin Frau Hildegard
folgte mit dem Ausdrucke tiefſten Schmerzes im Antlitz
Einige Augenblicke ſpäter erſchien der alte Sonnenſtein Ueber
raſcht blieb er ſtehen und ſein Geſicht verfinſterte ſich Endlich
ſtöhnte er ſchmerzlich

Jſt das mein Sohn
Der junge Alfons ſtarrte ihn mit einem ſtupiden Blicke an

und dann murmelte er kläglich Vater verzeihe mir
Ceſare di Giglio erklärte jetzt den Zuſtand des jungen

Mannes und die Urſache während Frau Hildegard ihren Sohn
mit ihren Armen umſchlang und

O Alfons ſo ſehen wir dich wiederl
Eine neue Erſchlaffung und Abſpannung ſchien über den

jungen Mann zu kommen er ließ ſein Haupt zurückſinken und
ſchloß die Augen

Fortſ folgt
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werden während in Magdeburg nur die Magiſtratsbeamten und
die ata dem ebildeten Lehrer dieſer Pegünſtign ſich ecfreuendie ſeminarif ch ebildeten Lehrer aber hierin eine W
erfahren müſſen In der vorhergehenden Sitzung des Lehrerverbande
habe man von einer bezüglichen Petition Abſtand genommen
um die in Fuß gekommene Apgelegen i nicht t ſtören

leider ſeien die von den ſtädtiſchen Behörden gepflogenen Be
rathungen für die Lehrer inſofern ungünſtig abgelaufen als die
Erklärung abgegeben wurde die Stadt habe keine VerpflichtungPenſionen für die interbliebenen der Volksſchullehrer zu zahlen

ümſoweniger als die Lage der hieſigen Lehrerwittwen dies nicht
bedinge Daß die Hieſige Lehrerſchaft leider einen ſo rkrn
Multplikator hat, welcher die Einſtellung einer größeren Summe
bedingt verſchulden wohl die Lehrer ſelbſt nicht Bravol Un
bekümmert um alle bisherigen Mißerfolge ſei es Pflicht ein be
zügliches Bittgeſuch abermals an die ſtädtiſchen Behörden zuchen Dieſer Antrag wurde mit dem Wortlaute der Petition
einſtimmig angenommen Des weiteren berichtete Hr Hampel
über die Brandkaſſenangelegenheit ausführend daß ein
abermaliger Einſpruch zu erheben ſei wenn das Direktorium
dabei beharren ſollte die nicht Wwoggerergr Stimmen als für den
Entwurf ſtimmend zu betrachten Das Reſultat der Abſtimmung
und die weiteren Schritte des Direktoriums ſeien erſt abzuwarten
Ueber die Militär eit referirte Hr KahloUeber den letzten Punkt der gges ordnung Gehalts
verhältniſſe ſprach Hr Hering Er führte aus wie die
Schule in unſeren ſozialen Wirren mehr denn je beſtrebt ſein
müſſe bei den Schülern gute und dauernde Empfindungen zu
wecken Anſchauung zu pflegen das Wollen entwickeln kurzCharakterbildung Ferbeizuſn ren Soll die Schule aber mehr
Einfluß erlangen dann iſt auch erforderlich daß der Lehrer ſich
voll und ganz ihr widmen muß um Leben und Liebe erwecken zu
können Dazu gehört aber eine Stellung die ihn ſrei hält von
ekuniärer Sorge für ſich und ſeine einſtigen Hinterbliebenen
erner größerer Selbſtändigkeit denn wo die letztere fehlt muß
auch die Luſt und Liebe zum Amte fehlen Bravol und die Befreiung von dem niederen Küſterdienſte uſw Die Hauptſache
bildet aber die Gehaltsfrage Wenn man den Lehrern Unzufrieden
L vorwirft bedenkt man nicht daß ſie auch das Recht der

elbſterhaltung beſitzen Und do enkt die Lehrerſchaft nicht
blos ihretwegen ſelbſt an ihre Beſſerſtellung ſondern im Jntereſſe
der Schule und des Vaterlandes Das Durchſchnittsgehalt betrug
im Jahre 1861 633 1878 Aera Falk 1102 M und im Jahre
1886 Aera Puttkamer 1067 M Hört Jn der Provinz
Sachſen betrug das Onrchſchnittsgehalt 1878 1155 188616087 M Redner kommt nun eingehend auf das geringe Sehrer

gehalt in der Stadt Magdeburg z ſprechen einen Vergleich
zwiſchen ihr und der Stadt Halle ziehend deren jetzige Lehrer
e er Lehrerſchaft neidiſch machen könnte undührt eine weitere Anzahl von Städten auf die alle ihre Lehrer
höher beſolden als die Provinzialhauptſtadt Magdeburg Zum
Schluſſe wird der Vorſtand zur Beſchreitung des Petitions
weges behufs Aufbeſſerung der hieſigen Lehrergehälter er
mächtigt

t Ermsleben 4 März Das Kuratorium der ſtädtiſchen
Sparkaſſe veröffentlicht den Verwaltungsbericht für 1889
Danach blieben am 31 Dez 1889 belegt 8556,873 04 M Das
Vermögen der Sparkaſſe ſtellt ſich auf 45,598 27 M Davon ſind
mit behördlicher Genehmigung zu ſtädtiſchen Zwecken verwendet
2397 42 M Das Vermögen der Sparer vertheilt ſich auf 151
Abrechnungsbücher

M Seehauſen i Altm 4 März Auf dem heutigen Vieh
markte waren der Sperre wegen nur Pferde zum Ver
kauf geſtellt doch vollzog ſich auch in dieſen nur ein ſchwacher
Handel Von Rindvieh und Schweinen werden faſt allwöchentlich
rößere Transporte hier aufgekauft und nach der ProvinzSee uſw verfrachtet Am 1 d feierten die Ackermann

Salge ſchen Eheleute zu Gehrendörf Kr Gardelegen Goldene
Hochzeit Es wurde dem Ehepaare u a die Ehejubiläums
medaille überreicht

K Dommitzſch 4 März Jn den geſtrigen Nachmittags
ſtunden brannten auf dem Rittergute Vogelgeſang die Kuh
und Pferdeſtälle nieder Das Vieh konnte gerettet werden aber
der alte Arbeiter Lehmann wurde heute als verkohlter
Leichnam aufgefunden

4 Schkeuditz 5 März Seit Sonntag abend iſt der Buch
halter und Reiſende einer hieſigen Gerberei flüchtig Derſelbe
hatte das Vertrauen ſeines Prinzipals zu erwerben gewußt dann
aber borgte er denſelben an und unterſchlug eingezogene Gelder
Auch hat er bei einer Anzahl Geſchäftsleuten und Freunden noch
anſehnliche Darlehen aufgenommen

z Lützen 4 März In vergangener Nacht haben ruchloſe
Hände eine vom Gutspächter auf Rittergut Goddul a ueu
angelegte Obſtpflanzung arg zu gerichtet Eine große Partie
ſchöner Stämme ſind verſtümmelt worden Wie verlautet ſollen
Anhaltepunkte zur Ermittelung des Thäters vorhanden ſein

Gera 4 März Unter der herrſchenden kalten
Witterung hätte die Thierwelt und ſpeziell die gefiederte
Welt ſicher ſchwer zu leiden wenn ihr nicht hilfreich beigeſprungen
würde Es berührt angenehm zu ſehen daß zahlreiche Futter
plätze welche mit paſſender Nahrung ſowohl für das Wild als
auch was die Vogelwelt betrifft für Körnerfreſſer und Fleiſch
freſſer hinreichend ausgeſtattet in unterhalten werden An
dieſer humanen Thätigkeit betheiligen ſich ſowohl die fürſtlichen
Forſtbeamten als auch Privatperſonen namentlich aber die Ab
theilung für Thierſchutz der Geſellſchaft von Freunden der Natur
wiſſenſchaften Dieſe entwickelt gegenwärtig eine ſehr rege
Thätigkeit Bis zu einem Centner Sämereien gelangen täglich
auf ihren Futterplätzen zur Vertheilung An verſchiedenen
Stellen bemerkten wir ſogar Nahrung für Jnſektenfreſſer
z B Meiſenarten in Form von zu Ketten verbundenen und
n das Geäſt der Bäume geſchlungenen Kürbiskernen Daß auch
von Privatperſonen vieles geſchieht zum Unterhalt der Vogel
welt das iſt jedenfalls zum Theil mit auf die unermüdliche An
regung der genannten Geſellſchaft zurückzuführen

Vermiſchtes
Bazar in Berlin Unter dem Schutze der KaiſerinS iſt geſtern in der Wohnung des bneſſen Anton

adziwill Am Pariſer Platz 3 ein Bazar zum Beſten des
katholiſchen HedwigsKrankenhauſes eröffnet worden Wohſ ſelten
iſt einer wohlthätigen Veranſtaltung von hoher Seite ſo reiche
Gunſt zutheil geworden wie i Jm Nachlaſſe der Kaiſerin
Auguſta haben ſich allein drei mächtige Kiſten von Gaben vor
gefunden welche von der Heimgegangenen noch bei Lebzeiten für
den Bazar beſtimmt waren Auch der Kaiſer hatte des Bazars
gedacht und u a eine als Zimmerſchmuck behandelte Palette mit
einem Oelgemälde und der Unterſchrift Ricordo alle bella Italig
überſandt Die Kaiſerin ſchenkte einen mit Engelsgeſtalten be
malten Porzellanzierteller aus der königlichen Manufattur Von
der Großherzogin von Baden ging ein Oelbild der Kaiſerin
Auguſta in reich geſchnitztem Rahmen ein Auch die Kaiſerin
Friedrich welche der Veranſtaltung bereits am Eröffnungstage
einen Beſuch abſtattete hatte werthvolle Geſchenke überſandt
Prinz Georg widmete dem Bazar zwei reich geſchmückte alt
chineſiſche Fahnen Kunſtwerke von ganz beſonderem Werth
Eine ganze Fülle von Geſchenken endlich war von der Erb
prinzeſ in von Meiningen eingegangen welche mit der Fürſtin
Radziwill der Fürſtin Biron von Kurland der Gräfin Neſſel
rode und den anderen Damen des Comites perſönlich alle Ver
anſtaltungen geleitet hatte Jn überaus liebenswürdiger Weiſe
hatte ſich auch die Künſtlerwelt in den Dienſt der guten Sachegeſtellt Anton von Werner hatte eine Ori wmalfeber eichnung
eſtiftet Fürſt Bismarck verlieſt im Spiegelſagal zu Verſailles
ie Verkündigung des Deutſchen Reiches Prof Becker ſchenkte

zwei Bilder Bismarck und Chriſtus am Kreuz Eduard mut

brandt eine
auer Steinert die Statue eines

eine Aquarelle u a
Wie am deutſchen Kaiſerhofe geee wird Demachblatt Die Küche entnehmen wir die folgenden Angaben

ie Frühſtückstafel Kaiſer Wilhelm II wird nach engtif er Sitte
erichtet es wird gewöhnlich eine Eierſpeiſe wie Omeletteühreier Setzeier öfters mit gebratenem Speck oder Schinken

und ein Fleiſchgericht aufgeſtellt beſonders Beefſteaks Hammeloder Kalbskotelettes Paprika Huhn oder Schnitzel Maccaronis
mit Leber Hachee Mit Vorliebe ißt der Kaiſer ponlets sautés
mit irgend einer Kartoffelſpeiſe Das zweite Frühſtück Lunch
findet um 2 Uhr ſtatt und beſteht aus Suppe einem Fleiſchſtück
mit Gemüſen Braten und ſüßer Speiſe ſind Gäſte geladendann kommt noch ein Hors oeuvre ein Entree und Eis hinzu
Der Kaiſer liebt klare Suppen mit irgend einer Einlage wie
Maccaronis und in große Würfel geſchnittenem Fleiſch ebenſo
ruſſiſche Suppen Unter den Fiſchen giebt er den Zandern See
ungen oder Steinbutten den Vorzug do en ſie gebackenſein Hrw Abendbrot giebt es eine Fleiſ Ga el garnirt und

einen Braten oder Fiſch Fleiſch und eine Speiſe Sind Gäſte
geladen dann werden mitunter noch Sandwiches Kaviarbrötchen
mit Auſtern Walſh Rabit u dergl herumgereicht

S Dem Jeruſalems Verein, ſo ſchreibt man uns iſt
es hauptſächlich durch die Reiſe des Kaiſerpaares nach Konſtan
tinopel und die Fürbitte der Kaiſerin endlich gelungen vom
Sultan die Erlaubniß zum Ban einer evangeliſchen Kirche in
Bethlehem zu erhalten Die zum Bau nothwendige Summe von
70,000 M iſt vorhanden Sein lebendiges Jntereſſe für

eruſalem hat der Kaiſer dadurch bewieſen daß er zur einheit
lichen Ordnung der preußiſchen Unternegwnnge in Paläſtina
unter dem Vorſitze des Miniſterialdirektors De Barkhauſen ein
Comite eingeſetzt hat welches aus dem D Kögel
dem Grafen Zieten Schwerin dem Abt Uhlhorn in Hannover
und dem e zgräht Colsmann in er gebildet
wird Vorausſichtlich wird nun auch jener große Platz der
heiligen Grabeskirche gegenüber der einſt dem Johanniter Orden

ehörte und 1869 vom Sultan Abdul Aziz unſerm damaligenKronprinzen als preußiſcher Beſitz übergeben wurde zur Be
bauung gelangen und das deutſche Konſulat die Pfarre und das
Schulhaus aufnehmen

Glocke und Hammer Jm berliner Zweigverein des
Allgemeinen deutſchen Sprachvereins ſchilderte dieſer Tage
Geh Rath Reuleaux den Urſprung des bekannten Spieles Glocke
und Hammer welches urſprünglich einen Wettſtreit zwiſchen
Wodan dem Himmelsgott und Schützling des Adels und Thor
dem Gott der Bauern und des Ernteſegens um den Beſitz von
Walhalla darſtellte Sinnbild Wodans war der Schimmel
Sinnbild Thors der Hammer Bei Firrer des Chriſten
thums ſuchte man das alte Spiel den neuen Verhältniſſen an
zupaſſen indem man es zu einem Wettſtreit des neuen mit dem
alten Glauben r An Stelle des Schimmels erſchien
die Glocke Walhalla wurde zum Wirthshaus erniedrigt

Goldene Hochzeit Der Verfaſſer des Struwelpeter,
Geh Sanitätsrath D Hoffmann in Frankfurt a feierte am
Mittwoch mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit

Briefmarken Ausſtellung Das 50 jährige Jubiläum
der Briefmarke wird in London durch eine Ausſtellung feierlich
begangen werden Dieſelbe wird acht Tage dauern und nicht
nur eine vollſtändige Sammlung aller Poſtmarken ſondern auch
aller Betriebsmittel des Poſtdienſtes welche während der letzten
fünfzig Jahre im Gebrauche waren enthalten

4 Das alte London Der oxforder Nationalökonom
Prof Thorold Rogers ſchätzt die Bevölkerung Londons und
Southwarks auf der anderen Seite der Themſe im Jahre 1631
auf etwas über 131,000 Seelen Jm Jahre 13414 zählte dieStadt nicht ein Viertel ſo viel Einwohner Zur Zeit Eliſabeths
hatten England und Wales eine Bevölkerung von 2,500,000 Ein
wohnern welche im Jahre 1690 auf 5,500,000 geſtiegen war
Jm Jahre 1377 hatte London 35,000 Einwohner York 11,000
Briſtol 9500 Coventry 7000 Lincoln 5000 Keine andere
engliſche Stadt zählte mehr als 5000 Einwohner

4 Ueber das Eiſenbahnunglück von Carlisle be
richtet man uns noch Auf dem Bahnhofe in Carlisle rannte am
Dienstag morgens um 4 Uhr der ſchottiſche Eilzug in voller
Fahrt gegen eine Lokomotive Es ſcheint daß infolge des Glatt
eiſes die Bremſen nicht arbeiteten Der Eilzug hatte 8 oder 9
Wagen Alle blieben auf dem Geleiſe die erſten zwei aber
wurden ineinander hineingeſchoben und Scheidewände Fußböden
und Sitzplätze zerplittert Von den Jnſaſſen wurden 2 Männer
und 2 Frauen getödtet und eine ganze Anzahl verwundet

Japaniſche Bauern Jn vielen Gegenden Japans
bilden die Bauern Vereine um die Gutsbeſitzer zu zwingen die
Pachten wegen der Ueberſchwemmungen des letzten Jahres zu
ermäßigen Sie drohten ſogar falls es nicht geſchieht die Ernte
gar nicht einzuheimſen Die Gutsbeſitzer ihrerſeits haben ſich
darauſhin auch zuſammengethan und haben einen Nachlaß an
geboten aber einen viel kleineren als die Bauern forderten
Eine Zeit lang ſchien es zu ernſten Unruhen kommen zu wollen
Die Farmer gaben aber nach und jetzt herrſcht wieder Eintracht
und Frieden Die Pächter klagen jedoch allgemein daß die Artzp3 Vehſe wie die Pacht eingetrieben wird ihre Lage noch er

wert
IDer Gaſt im Grabe Eine peinliche Geſchichte wird

aus Paris berichtet Am Montag den 24 Februar ſtarb im
RothſchildSpitale ein Beamter des Hauſes Vilmorin Derſelbe
war etwa ſarfstg Jahre alt und katholiſcher Religion Am
Abend deſſelben Tages ſtarb in einem anderen Krankenzimmer
ein der jüdiſchen Religion angehöriger achtzigjähriger Greis
Namens Brunswick und beide Leichname wurden den Vor
ſchriften des Hauſes gemäß in den Secirſaal gebracht Die
Famile des Erſtverſtorbenen des Katholiken veranſtaltete ein
ſolennes Leichenbegängniß und ungefähr 60 Perſonen Verwandte
und Freunde er dem Todten zuerſt in die katSSliſche Kirche
und dann nach dem PöeèreLachaiſe wo er in einem Familiengrabe
beigeſetzt wurde das letzte Geleite Am nächſten Tage erſchien
um die rituelle Beerdigung des Vaters zu beſorgen der Sohn
des Zweitverſtorbenen im Spitale und verlangte den Leichnam
ſeines Vaters zu ſehen welchem Verlangen ſofort entſprochen
wurde Wer aber beſchreibt das Erſtannen und den Schreck
deſſelben als er in dem ihm vorgewieſenen Leichnam eine ihm

anz fremde Perſon erblickte und als es ſich ſchließlich heraus
tellte daß hier eine Verwechſelung der beiden Leichname ſtatt

gefunden und der am Tage vorher nach chriſtlichem Ritus Be
grabene der Vater Brunswick war Nun wurde die Familie des
Vilmorjn ſchen Beamten von dem tragikomiſchen Vorfalle in
Kenntniß geſetzt und auf Koſten der Spitaldirektion die feierliche
Beerdigung des richtigen Leichnams vorgenommen während das
jüdiſche Begräbniß des nach chriſtlichem Ritus Begrabenen und
im chriſtlichen Grabe ruhenden Brunswick erſt ſpäter erfolgen
kann weil die bezüglich der Exhumirung des Leichnams noth
wendigen Formalitäten kaum vor April erfüllt ſein werden Bis
i bleibt der Todte der Gaſt des Chriſten in des letzteren

rabe

4 Der Untergang der Quetta Dem Reuter ſchen
Bureau wird aus Brisbane unter dem 4 März noch folgendestelegraphirt Als die Quetta an dem Riffe cheiterte nahm
eine Anzahl Prviger eines der Boote allein für ſich in Anſpruch
Die anderen Boote welche die übrigen enthielten welche mit dem
Leben davon kamen ruderten nach der 3 Meilen entfernten
AdolphusJnſel wo ſie vom Albatroß und der WMerrie
England aufgenommen und nach der DonnerstagJnſel gebracht
wurden Eine Miß Lacy wurde aufgefiſcht nachdem ſie ſich20 Stunden durch Schwimmen über Waſſer gehalten hatte Einer

Reuter Meldung aus Melbourne zufolge entfalteten die Fahrgäſte
der le bei dem Untergang des Schiffes großen Helden

ogenes Helene BüchmannKunſtſchöpfung Theo t n
rückſichtslos über den Haufen um ſelbſt in die Boote zu kommen
Alle Disziplin ging verloren Sowohl der Kapitän wie der Lootſe
ſagen daß der Felſen auf dem das Schiff ſcheiterte auf keiner
Karte verzeichnet ſei Andere ſagen Hugegzm daß das Riff ſehr
wohl und zwar unter dem Namen Mid Rock bekannt iſt Die
Rheder der Quetta erhielten eine Depeſche aus Brisbane welche
die Zahl der Geretteten auf 136 angiebt An Bord des unglück
lichen Schiffes befanden ſich im ganzen 282 Menſchen darunter
60 Javanen Gerettet ſind u a der Kapitän der 3 und
4 Offizier und der Zahlmeiſter

Lohnbewegung Jn Barmen beſchloſſen die Riemen
dreher den Streik ſo lange fortzuſetzen bis ihre Forderung

rſtür ger Arbeitszeit erfüllt wird Die Fabrikanten habendieſe orderung aus wirthſchaftlichen Gründen abgelehnt und
beſchloſſen daß die Riemendrehereibeſitzer in deren Fabriken

e geſtreikkt wird während der Dauer des Streiks keine
Geſellen annehmen dürfen

e

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 5 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000
Loco ſtill Termine matt kündigt t Kündigungspreis MLoco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195,5 per dieſen
Monat per April Mai 198,25 197,75 bez per Mai Jnni 196,75 25
bez per JuniJult 196,75 296 bez per Juli Ang 190,75 199 bez per
Aug Sept per Sept Okten per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt K
Kündigungspreis M Loco 169 178 M nach Qualität Lieferungs
qualität 173 Ruſſiſcher 172 M ab Bodeu bez per dieſen Monat per
März April per April Mai 172 ,25 171,75 bez per MaiJuni
170,5 170 bez per Juni Juli 169 168,5 bez per Juli Aug per
Aug Sept per Sept Okt 159,25 168,5 bez

rſte per 1000 Kg Feſt Große und kleine 140 205 M nach Qualität
Futtergerſte 142 155 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167 174 feiner 175 179 ab
Bahn per dieſen Monat per April Mai 164,5 164 bez per Mai
Jnni 163,5 163 bez per Juui Juli 163,25 162,5 bez per Juli Aug 154
153 bez per Sept Okt 146,75 ,5 bez

Maägdeburg 5 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 194 M
Weißweizen glatter engl izen 180 187 Rauhweizen 177
bis 183 Roggen 173 180 Chevaliergerſte 198 210 Landgerſte
188 198 Hafer 170 180 W per 1000 Kg

Hamburg 5 März Weizen ioco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 188 ruſſiſcher
loco ruhig 118 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 5 März Weizen matt loco 182,00 191,00 do ver
April Mai 191,00 do er Juni Juli 193,00 Roggen matt loco 162,00

167,00 do per April Mai 168,00 do per Juni Juli 167,00 Pommerſcher
Hafer loco 158 166

Breslau 5 März Roggen per März 176,00 per April Mai 177,00 per
MaiJuni 178,00

Wien 5 März Wetzen per Frühjahr 8,84 Gd 8,89 Br per Herbſt
8,07 Gd 8,12 Br Roggen per Frühjahr 8,37 Gd 8,42 Br per Herbſt
6,90 53 r Br Hafer per Frühjahr 8,25 Gd 8,30 Br per Herdſt 6,38

t r
Peſt 5 März Telegr Weizen loco ruhig per Frühjahr 8,49 Sd
50 Br per Herbſt 1890 7,75 Gd 7,77 Br Haſer per Frühjahr 7,92 Gd

94 Br per Herbſt 5,96 Gd 5,98 Br
Paris 5 März Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per März

4,40 per April 24,60 per MaiJuni 24,40 per Mai Aug 24,40 Roggenuhig per März 16,10 per Mai Aug 15,75
Paris 5 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig

per März 24,60 per April 24,60 per MaiJuni 24,40 per Mai Aug 24,40
Roggen ruhig per März 16,10 per MaiAug 15,40

Leith 5 März Telegr Alle Articel ſtetig aber ſehr ruhig
Antwerpen 5 März Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer

begehrt Gerſte behauptet
Amſterdam 5 März Telegr Wetlzen auf Termine niedriger per

März 196 per Mai 200 Roggen loco geſchäftslos auf Termineu feſt per
März 146 à 145 à 144 à 145 per Mai 145 à 146 per Okt 128 2 127

London 5 Marz Anfangsber Fremde Zufuhren ſeſt letztem Montag
eig Gerſte 7800 Hafer 19,200 Qrts Sämmtliche Getre dearten

ruhig feſt
London 5 März Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Monatg

Weizen 8220 Gerſte 7760 Hafer 19,220 Qrts Sämmtliche Getrei earten ſehr
ruhig unverändert Weizen feſt

New York 4 März Telegr Rother Winterweizen loco 89 Weigenper März 87 per April 87/, ver Mai 87
g77 New ork 6 März Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

4
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Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

4 März 5 Märzein Brodrafſinade 27,50 28,00 M
ein Brodraſſinade
Gem Raſſinade II 26,00 27,00 26,00 27,00
Gem Melis I 25,25 25,50 25,50Kryſtallzucker 1 26,25 26,25Kryſtallzucker II

Tendenz am 5 März vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

4 März 5 MärzGrannlirter Zucker MKornz Rend 929 16,70 16,85
882 15,80 16,15 15,80 16 15

Nachpr 759 12,30 13,50 12,30 13,50
Tendenz am 5 März vormittags 11 Uhr Unverändert

II Terminpreiſe für Rohzucer I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
März 12,52 bez n 12,55 Br Juli 12,90 bez
April 12,60 12,65 Br Aug 13,00 Br 12,95 G
e bez u Br Sept 13,00 Br 12,70 G

,7 OktJuni 12,80 12,82 Br Okt Dez 12,60 Br 12,60 GTendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 5 März abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

16,70 16,85

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
März 12,15 M 12,45 M Auguſt 12,65 M 12,95April 1225 1255 September
Mai 12,35 12,65 Oktober 12,15 2,45J 12,45 12,75 November 12,15 12,45uli 12,55 12,85 Dezember 12,16 12,45

Zucker Liquidationskafſe
Hamburg 5 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker 1 Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance fret an Vord Hamburg per März 12,50
ver Mai 12,65 per Juli 12,82 per Aug 12,92 StetigHamburg S März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,50
ver Mai 12,62/, per Juli 12,82 per Aug 12,90 Rnhig

Paris 5 März Anſangsber Telegr Rohzuder 889e ruhig loco 29,75
à 30 00 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per März 35,00 per April
35,25 per MaiAug 35,80 per Okt Jan 35,89

Paris 5 März Schlußber Fern Rohzucker 88 ruhig loco 29,75
à 30,00 Weißer Zucker träge r 3 per 100 kg per März 34,80 per April
35 10 per MaiAug 35,75 per Okt Jan 35,75

London 5 März Telegr 96 Javazucker 15 ſtetig Rſibenroh
a e Ernte er r Cuba u Mai 22lntwerpen 4 März Sofort 32,25 Fres per April Mai 32,25per Olt Dez 81,00 Fres e a

ReweVork 4 März Telegr Falr refining Muscovados 52
Kaffſee

Hamburg 5 März Kaffee ſeſt Amſaßz 3500 Sag
Hamburg 5 März vorm 11 Uhr Good average Santoß per März

86 per Mai 86 ver Sept 85 per Dez 82 Behanptethamdurg 8 März nachm 3 Uhr 30 M Schlußdericht Kafſſee
per März 86 per Mai 86 per Sept 85 per Dez 8W h

Amſterdam 5 März va Kaffee good ordinary 56

Se h t n en S Franew o mit oints Baiße Re
rz r r 30 M Telegramm von Pelmannſegler Comp Kaffee good aved ver Seht c t vage Santos per März 109,00 ver Ral

Die Nichteuropäer aber ſtießen Frauen und Kinder New ort Wiärz Telegr Kaen ordinary per April iéer per 5 Jair Rio 20 Kilo Rx 7
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480 M vere äkn eie 800 c9,90 1,40 Butter50 ehe Mehl
Jo u 1 per 100 reAmt e WLelir 5 a r per April Mai bezc Monat u h Nr 0 24,75en t t S Azenmedt Nr o u 1e See eheT u

Gelhninez in Wo be e e e mehl e s M deher ait ig peru e vielen vent t Ding Syeicdodnen wo e d e e ſaugeberigty Kelenr Weh tBerlin Berlin April per Juli Aug 90 nachm An e 40 per Mai ärz 62,50mit Faß ine per dieſen Gek per März uli e bez Sack s v r MaiJuni 53 l ruhig per M120 cher m e März bez behauptet onat nie J Paris 52,40 pe icht ehz re 13,50 Standard weite koco 6a5 r e a a u u wen Futterwaare 166 162 M nach W erig h e ig unverändert

n 7 Fegienm ſl Standard white waare 170 21 a Mehl ſekg 5 Eana ter Veiroleum whig e ba iel 3 i per MaiJuni 5,18 Se 5 Le a ine n
i Kaum r 5 M ma s 4,91 a Re Hort m Wonrof 3,75 6,25 M per 100 kg

Telegr ver April Aug 5,33 ener Ma veräude äſ Kartoſſelnloco 6,80 n 5 em n Br per I ärz tage r Mats ruhi ä Pol PräſS Aniwerpe und Br leum 702 Abel Teſt z was Kelegr s e i lin 4 März

WMa Ber v Heu 6,20
welß loco v r an fſintrtes z Petroleum in New 7 e on ar Telegr el 2e snußkuchen Stroh h 7,00 7,30

a t Kewvör Futtermitt r w n ePräf Richtſtroh 7n Gd a per i 2 edlen kKnſangslurſe z h t W e Lein Berlin 4 Du Weren ndel La
d e e e en d en ehe ehe Aubei i 5Hertn 5 e vork April ge itſche e nach 5 für Telegr April 4,97 rpeiine hie W iritus Serbraugeadgade per hen en es ar 00 M Br r n h de et
Pwe e tus mit 50 M l Kündigungs kuchen 150 v nom Leinöl ruhig Plata e Juli 4,97 c Umſatz 185 ö00 kg F v

lin 5 März r W ünd n e des loco zu 70,00 r Vörfe vom 5 März m per Juni 47 ,95 per Dez 95 9Berlin 000 10 per ge f G 4,95 pehuue en Se e e der San Geo za l W zu e Mia Loo S T ar Treibeiſes r te d J n e per 3 be ein da S denen rig S e ne r a derper Juli it h erbr ungspreis bez n do 96,00 bz docm 18 104,25 P ſchen un ten einge r hat heute auSpiritus m I Kündig Sept 30,000 1 Kün 500 n bils84 50 G kölni die Fahr fer tkündi per Aug her Gek o do Ir 4 Lpz Stadto 102,5 lf aften Unton Dampper dieſen Verbrauchsab tez ver Mai 100 4 bl 1000101,78 London tS 3 er re e Aug e b o o m je 28 83 Tr W tat e Heine Madeira paſſir
ding pr S 33,4 bez 2 o 1870 50 G hApril t e Faß Je do 500 100u e S e len es ehe Faß H abreener 600 80808 128006 welche an KrankAug Sept 35,1 ärz Kartoſfelſpir Steueraufſchlag wnſchatt Frj Landrentenbr Div tpz Baubank 1 daß Perſonen e deſſen zur Vers e en e Lw Etſenb St 186,006 e hie e 179,00 P Es ſteht außer rer leiden e So rt werden können83,30 58,7 rmann Walther 53,39 bis 58,70 15 AltenburgZeltz nitz v Riebe 218,00 bzP des Magen un üglicher Weiſe er ird aus beſtem

M Verbrauchsabgabe freier Vor li Te Kammgarr heiten nd in vorz Dieſes wi inmee 10 M Ab Speicher unter v e le Gr 17 t a Sie 7 d Anekin ri Fleiſ o Porneſtent daß See m r
co ohn bra tehra usfelde 5,00 oa Ah e en be an r s n n e ehe e a t vhaltung März aß mit 7 e Dux 0 löslicher it mehr du s kann erno en 5 loco ohne i mit 70 M Kon ſs Solbrig keine Arbe Organismu ſäfte in Antritus feſter April Mai mi Fabr alsdann ke rten der und Darme n e a an s r e dücbin aud itwſtener n d r r er Altenburg geh 18 Sächſ Webſtit obne die en Es beda ſchen FleiſchPeumſtener 55 25 pe 5 März Spirt r Aug Sept 24 M Verbrauchsab 7 a Dux Boden do B un a 159,00 ſpruch zu nehm dem Kemmerich weiſen
Hamburg Mai Juni 23 Br rot 109 exel 50 31,80 do 717 do g ür Gasge 59 00 Publikums um den Platz anzuper iriins per aben per März s x tammPr 159 des Pu ihm gebühren ten UeiserMai 22 Br März Sp Verbrauchsabg d g do S t 163,90 P Küche den i bei HustenBresian do do 70 M Sept März 36,09 t u Kred S Thür Br V St 16 90 der l Catarrhen uer März 51,30 r Ang ig ver Van ob i Ul Leit 3e ren en n zu ver März 19 en Gang o b n dere An ſer be ſtes Hauomittel r

e r

v g i 25 ver a ſberiht r er L 38,25 gen Krdtb 106 50 G w gheregeh a 102,00 P Verschleimung ſind e treten ſt s raten an

März Aug 37 do nk 116,00 G b e Bei nur ehen lä 5 SBee e See e n en e e neteRübs 50 M Loco m i W 7 KaſſenVeretn 103,5 6 Zugerraffinerie Ha 4 Wirkung e d letztere von den llen Bonbone n sSpreis 69 März 31 e do t 111,50 G iſt ihre auflöſt un Methode iſt a nidigt 500 dieſen Mona 66,5 67,8 r Bank abgſt Ausl in heiß ben trinken le dergl vorzuz undeſter Gekün per ver MaiJun Weina litzer 108,20 P derholten Ga ſtchen und derg len Apothekeno ohne F Faß L 9 7 8 bez April Mat Zwickauer 4 Auſſig Tep tze 93,00 G wie n Honigſä illen die in alleil Mai s8 z 69,00 per 4 Norddahn 006 G Huſtenſtiller Pay s Past kbarbez per Apr S 4 bez öl ſtill per März u 5 Be e do old z t mung durch J ſind iſt undenSept Okt 59 Man Küb t Okt 65,00 Jnd Akt Pr n n 90,90 verſtim Pfg erhältlich unenStettin per Sep r 2 Prior ehrl 5 n à 85 de Bruwg ärz Rübsl per März 7 3 per Mai 1600 76,70 pe Stamm m v h 2 Drogue Marienbad und für KörperfülleBresl u Telegr arot toco hig loco 70,50 Mä 6 r ohne e 6 5 S d Zur er ine Deinen s hen gen änKöln IIt ruhtg feſt per März terfabr 1 do 91,25 berhau als Ath erdennverzo Rüböl feſt 6 Cröllw Pap 0050 2 denbach euren ü nde Folgen lagfluſſe w
Okt 61 60 5 März engeren Telegr 71,2 o do Schuldverſchr 1 2 Dux Bo 1871 90,50 G und deren beläſtige Nei ung zum Sch spillen wegen4 gamburg Barz Enfangsber 7580 per Sept t Lebache der März Ahſe wir Ratim 77,75 P do Em 1874 108,00 un ſtörungen und e rienbader Reduction Schachtel

Farie 89 00 per Biai n elegr Rüböt 71,75 8 d Sonderm b d cher s culations SchindlerBarnay s Ma fohlen Preis pro in der80,0 /0 per April W ärz Schluß er 7ö 90 per Sept Dez à 128, 0 D Stier Vorz A 74,00 z 4 Graz Köfla 72 87,25 G Rath Dr folge beſten emp Jn Halle S
ig 5 ai Juni 7 Dez 12 à t u Stie 102,75 P m v 1871 u eren Er othekenBee er hat e d ba dent r ehe h er m d a r Teſer dis in den Abots e e e

a e März, e Herbſt 32 6,27 do Rohe à 10 g 140,00 bz 4 n 108,50 LöwenApotheke e 11 140,00 Ga Pro 20 r v ar Nare en Schmalz loco 6 ren 7700 Bung ne 93,00 G W r e 77 bot Dur ger ehe 5nur S o r 2 b e 5 u e 5 c do o S ſo 174,5New m er Eier Fleiſch Kenle 1,00 1,50 1 e S m r i,/119,50 b n 4 373 Z Deutſche Kont Gas 12260Broiders Pe Präſ Rindſie et t Saminei z h ren Bod eder 5 152,00 G e Wien i 15757 Egeſtorff 4 s V 3
el 5 rn Ctr Bod s 121 75 6 War V Eilenburger Kattun 7 106,50 bBerlin 4 März Seine l 2 ren ſſig Teplitz do ank G 121 do 5 683,10 r Zuckerfabrik ,00 636S e F ſo n 7 do Hyp Att eBant s 112,25 G eSelo Glauzige 5if 101,00Bauchf n Böhmiſche Nordbah 7 Vſ G 25/0 82,00 bzG Zarskoe Greppiner Werke 4 9325S Papiere Veſtbahn 10 b do vp i 0 j onrobert 15 90 b Gz Ausl Staats u r 87,90 bz Duſhitehreder Bahn e e rn z ans Seſte de Mings t 4s n Wein n z ſe eBerliner Vörſe Argenttniſche e n Se 107 Roſtocker B va i f a Central P Mi s Hi idebrand h iſt

ärz d el Gaſt e Bar 16,00 b rthern 6 110,3 ilde ſio5 März eng Aires Gold 96,00 G Gott Wunnr 7 r 36 ung Bank n z i North u 106,40 G Jeſerich e
Prenufiſche und Deutſche o g er g eihe e leicht bz e ein et 8 i 1555 o ken re Zuckerfabr 5 1602,10 bAnl 4 Esgyptiſche A do 62 00 b angorodDomhr B 4 67 80 bzB Warſ ſche Bant bond 2 856 Bergiverks daſchinenfabriken 107,50 bzGr J Sulie gooſe o o be auOderberg 87,50 b Weimariſch Bant 5 15 s 9 3275 bz8 nhalt Maſchinen 5 167 75 det ouſ et Anl e minder Gold Anl 8330 bz e Rudolfb gar ZD 7 ehe wer 8 3 Linke 122 00 de eine n Ken Her gtr guret tie runowitz e u ehe wert liö,7s 6 de cSee z Schuldiweine Zu 160,25 b FStal Natht Pfdbr e Zu 9 Lemberg e 0 e attionen Zoni iſhio Kohlenwerke 1/ o o b reund con 10 es ehe en et St Leben An So e n hvig ruceee e 316083 e e uS v 2 9 ne S S e 4 1 W e WDre adt e bz en S enne W I e ehe t erg Märk e a 197,00 n e 91 75 63 Wort Früien Pri 6 T

B einer Anlei Anleihe Z1 Oeſterrei n s 75 25 2 St tsbahn 25 raunſchw tm U S P A 62/0 7 174 10 bz mann 10 00 b36eſche Stadi 3 do do Stag iſt Marſchb 92,00B Dor r b Hartmann s 97,00 bade geet leeren San e n hen 8 denen e e Vd 25 do re e 5 120,75 e ain e 7 bzG 14 237e i n e n wehen See an ac 32 2 5 o 1 v e n e ön S S e n er e r r 55,70 b et ar Hbeder huuen wir e S l etSerenß andbriefe Aömiſche St diente s 10 Lombardiſch berſchlef 9 e do Pr 138 00 Neu tigial 1,10 b Sursſrr o 5 ßiſche Südbah do ahütte 6/ Norddeutſche Ei 2 174,50San geftl do 98,90 S gnort 5 97,29 Da uWien u 73 75 b Prioritäten uchhammer conv S 116 75 b Vor e 00 Gdo 91,26 B do 4 85,70 bz Warſcha 4,24 Eiſenbahn ar iefbau conv 2 55 00 bz of 21 92do 3 St Rente 2,60 b ilicianiſche 3i/ ſo Konſols uiſe Tief 7/31 en 140,00 Bdo 102,10 b do St o 4 Weſtſ 3/ Korn St Pr 00 bzG Saline 8e 4 1102 Anleihe 1880 80 bz um Bezug von do ert 9 235 Schäffer u Walger 110/00 bPeofen h u Eiſb Anl 4 s deburger Bergw 192,25 b Spieltarten 5/,110 bös
do I Eiſ 94,89 bz 90 ag 3 Stralſunder 80,25
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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